
Z8) Besprechungen

The Armenıuan Christian Tradition. Scholarly 5Symposium 1n Honor of the Vısıt
the Pontitical Oriental Insıtute, Rome of Hıs Holiness Karekin Supreme DPa-

triarch and Catholicos of All Armenıens, December LZ 1996, edited by Robert
Taft, Rom 1997 Orıientalıa Christiana Analecta; 254), 197 Seıiten

Im Rahmen se1nes offiziellen Aufenthalts VO bıs Dezember 1996 ın Rom besuchte der AL

meniısche Katholikos Karekın (T 29 A Dezember uch das Päpstliche Orientalische
Instıitut. Aus diesem Anlafß wurde eın 5Symposium veranstaltet, das 1n diesem Band dokumentiert
wırd Er enthält eine Biographie des hohen Gastes, einen zusammenfassenden Bericht ber die Ver-
anstaltung, dıe ottiziellen Ansprachen, e1ine längere ede des Katholikos (»TIradıtion: Living
and Life-giving«; 31-40 und die tünf wıssenschaftrtlichen Vortrage. Bıs aut eınen gelten S1e alle der
Liturgiewissenschaft.

Gabriele Winkler stellt M1 » Armenı1nan Anaphoras and Creeds Briet (Overview of Work 1ın
Progress« 5.41-55) die Forschungsvorhaben VOTVL, die ıhrem Lehrstuhl 1n Tübingen ın Arbeit
sınd (Corpus armeniıscher Anaphoren mi1t Kommentar:; Entwicklung des armenischen Glaubensbe-
kenntnisses). Claudio Gugerotti berichtet ber »Valor:i etn1c1 scambı interculturali: nella lıturgıia
A1LILNLCILA delle ordinazıon1« (S_ beschreıbt dabei VOT allem die Entwicklung 1MmM Kılikien der
Kreuztahrerzeit.

Boghos Levon Zekıyan (Quelques observatıons criıt1ques SUTr le »Corpus Elisıanum«, S/d<423)
betafst sıch m1t der strıttıgen Datierung des Eg&1Se, der VOT allem durch se1ın Geschichtswerk ekannt
1STt. Er untersucht dıe tür zeıtliche Eiınordnung bedeutsamen Unterschiede 1ın den hıistorischen Dar-
stellungen des Eg&1Se und des Lazar VO Pharp, hält die des Eg&1Se für verläßlicher und kehrt deshalb
ZUrTr tradıtionellen Datierung zurück (2 Hältte des Jh.) Im zweıten 'eıl diskutiert verschiedene
sprachliche und inhaltliche Probleme, dıe ebentalls tür die Datierung Ol Bedeutung sınd, und
kommt 1mM abschließenden dritten 'eıl dem Ergebnis, da{fß dıe Eg&1Se zugeschrıebenen Werke eıne
Einheit arstellen.

Michael Fiındıkyan legt 1n seinem Beıtrag » The Liturgica Exposıtions Attrıbuted Catholicos
Yovhannes Omecıa: Problems and Inconsistency« S 125=173) dar, da{ß die »Oratıo synodalıs« un:
die anones{ LDvın VO Johannes VO Odzun StammMeECN, nıcht dagegen die ıhm zugeschrie-
benen lıturgischen Schritten (u De otfie1us un: 11); »De die« se1 eıne Kompilation VOT al-
lem aus der Oratıo synodalıs und den Kanones, die Johannes ber ;ohl nıcht selbst geschriıeben
habe:; »De ora und I1« SLaMMeE vermutlich VO Paul VO Taraun (T 123)

Last NOT least beschreibt Robert aft The Armenıuan »Holy Sacrıtice (Surb Patarag)« 4S Mır-
1OT of Armenıuan Liturgical Hıstory, 175-197) den Eintlufß verschiedener christlicher Kulturen aut
die Liturgie. Zwischen dem und Jh. sSECe1 Syrıen bestimmen: SCWESCH, se1lt dem Anfang des Jh
sSEe1 beträchtlicher Eintlufß Jerusalems testzustellen, doch habe schließlich der byzantınısche dıe
Oberhand behalten; spater hätten sıch uch die Kreuzzüge ausgewirkt.

Wıe bei derartigen Kongrefsbänden des Päpstlichen Orıientalischen Instıtuts iınzwiıischen üblıch,
schmücken den Band zahlreiche Photos der Teilnehmer.

Hubert Kauthold

Christian-Bernard Amphoux un: Jean-Paul Bouhot (Hrsg.) LA ecture liturgi-
GQUuE des Ebpitres catholiques ANS L’Eglise AancıenNNe Hıstoire du biblique
1, Lausanne 1996); 367 Seıiten
Dıe vorliegende Untersuchung wıdmet sıch dem lıturgischen Eınbezug der SO Katholischen
Brietfe In eıner breıiten Auffächerung der unterschiedlichen Iradıtionsstränge des (JIstens W1€ We-


